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Der unfreiwillige Humor

in den

Der Männerchor äSg^Ö^veranstaltete im Gasthof
«Kreuzweg» in Unterlangenegg ein Konzert mit
Theater, dem ein voller Erfolg beschieden war. Die
heimatlichen Lieder vor und nach dem Konzert
wurden unter der Leitung von Lehrer M6ji$f|l mit
schönem Chorklang vorgetragen. Die vielen Besucher

kamen voll und ganz auf ihre Rechnung beim
Theaterstück «D'Barriere» von Werner Gutmann,
das von den Spielern mit sichtlicher Hingabe
gespielt wurde. _eg-

Und was war während des Konzertes?

In der Zwischenzeit wird mit grösster Gewissheit

General de Gaulle zum Präsidenten der
Republik durch ein recht kompliziertes
Wahlkollegium erkoren werden. Dagegen ist es völlig

ungewiss, wen er sich als Ministerpräsidenten
aussuchen wird. Alle Spukulationen hierüber

erscheinen reichlieh verfrüht.

...so daß einem womöglich die Spucke wegbleibt :

In der Zeit seiner furcht-
I baren Tätigkeit in 4j%a8Bä& gründete er den

netzt noch blühenden Frauen- und Töchterchor
Also sooo furchtbar scheint es gar nicht gewesen zu

sein

Schwyz. Gedenkfeier für die Mo r -
gartenschlacht. Am historischen «Tage
vor St. Othmar», dem 15. November, wurde
auch dieses Jahr die Morgartenschlacht
abgehalten.

aber diesmal nicht im Freien

Bis zum bitteren Ende
Das Dreimannorchester hörte zu spielen

auf, die plötzliche Stille wirkte wie ein
Schlag. Der Geiger massierte seine Finger.
Das Klayier_trank_gierig das Bierglas leer
und blinzelte zu einer Dame hinüber, die
keine Dame war. Das Lokal war

weil das Klavier auch kein Klavier war

©Metten

als Jugoslawien die CSR 2:0 besiegte. Insgesamt

trat Mitic 59 mal im Team an, für das
er 31 Tore markierte, und spielte mehrere
Male auch in der Belgrader Stadtmannschaft.
Mit seinem Abtritt verliert der jugoslawische
Fußball seinen populärsten und verdienstvollsten

Allround-Internationalen, der nicht
sobald zu ersetzen sein wird.

Soll wohl <ersitzen> heißen

Hotelfachmann, 31 J., 173 cm gross, dunkler Typ, sehr
flotte Ersch., aus guter Familie, seriöse Lebensauffassung,
massig Sport treibend, guter Autofahrer, wünscht die
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2wecks späterer Heirat mit seriös., intellig., sympath. und
g epflegt., junger kath. Dame, welche ihm eine treue Gattin
s<äin möchte, u. beim Aufbau eines eigenen Betriebes
behilflich sein wollte. Falls Sie diese Zeilen ansprechen, so
übi-rwinden Sie bitte Ihre Vorurteile und senden Sie mir
eine^rt Brie mit Photo unter Chiff v v >'--

Könnte es nicht auch ein Camembert sein?!

Sorgen. Wir denken mit Kummer an unsere
Linie, die uns die üblichen Leckerbissen
verbietet oder aber, wenn wir nicht widerstehen
können, uns nach den Festtagen zu einer
Abmagerungskur verdammt. Dazu ist im Grunde
nicht viel zu sagen, denn eine allzu große Beliebtheit

steht nicht nur mit unserem Schönheitsideal

in Widerspruch, sondern sie wirkt sich auch

verhängnisvoll auf Gesundheit und Wohlbefinden

aus. Sollen wir also WriKnaufe«-

Bei Vico Torriani hat man das noch kaum
gemerkt

Der dritte Adventssonntag
führte wieder eine stattliche Zahl Gläubiger
in die Kirche im Feld,

die hoffentlich nachher ihren Schuldnern
vergeben haben

Adenauer kann am Beispiel Berlin darauf
hinweisen, wohin ein westliches disengagement führte;
würde sich Ollenhauer aber der aussenpolitischen
Linie der Regierungspartei anschliessen, so trüge
das den Sozialdemokraten einen wohl kaum zu
prästierenden Prestigeverlust ein. Sie haben sich
zu sehr in einem anderen Geleise verbissen.

Mit Stahlzähnen!

Rudolf Schock
im bezaubernden Farbfilm

Die Stimme der Sennsucht
Täq.1. 3, 5.15, 8.15 h (Tram ' ' "
JuaenHI:-u-

>Auf der Alm da gibt's kai
Sund'!*

Gesunder, symp. Berufsmann

(Witwer) sucht

Zimmer
Spezereihandlung bevorzugt.

- Offp»-*
in die man sich nachts

begeben kann

Zu verkaufen 1 8952

Marke: <lris von Roten>

Eschen-
Kinderski

70X140 cm, mit kompi.
Beftinhalt, alles neu, zu-

Schon für Einjährige

Zu vermieten per 1.
Oktober in Horgen

4-Z'wohnung
mit Zentralheizung,
Sitzplatz. Miete Fr.

Nur 1 Sitzplatz in
4 Zimmern

Gesucht ein Jüngling als

Metzgerlehrling
oder als Volontär, Lohn
nach Vereinbarung. Eintritt

wenn möglich sofort.
Speck zum Rohessen Fr.

Mit Speck fängt man Lehrlinge

Guter Krnnzschütze sucht
per 15. Jj nuar 1959

2-Zimmerwohnung
darin er ungestört üben

kann
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